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PRESSEMITTEILUNG 
 

 

FALK-Vorstände fordern Obergrenze für MVZ 
 
Zum Thema medizinische Versorgungszentren (MVZ) erk lärten die in der 
Freien Allianz der Länder-KVen (FALK) verbundenen V orstände heute in 
Berlin:  
 
„Mit großer Sorge beobachten wir, dass ärztliche Kooperationen inzwischen 
zunehmend in Form sehr breit aufgestellter MVZ stattfinden. Denn dies geschieht nur 
noch selten auf der Basis eines freiwilligen Zusammenschlusses niedergelassener 
Ärztinnen und Ärzte, sondern vielmehr durch den geplanten Aufkauf von 
Vertragsarztsitzen durch privatwirtschaftlich organisierte Klinikkonzerne. Einige MVZ 
werden so groß, dass sie ausschließlich von Konzernen oder auch branchenfremden 
Geldgebern übernommen werden können, da das Investitionsvolumen für einzelne 
niedergelassene Ärztinnen und Ärzte nicht mehr zu bewältigen ist. Dies führt zu einer 
immer stärkeren Zentralisierung der Versorgung und kann letztlich auch bedeuten, 
dass in immer mehr Regionen die medizinische Versorgung sowohl im ambulanten als 
auch im stationären Bereich ausschließlich von Krankenhäusern angeboten wird. 
Befördert wird diese Entwicklung von gesetzlichen Regelungen zum 
Zulassungsverzicht zugunsten einer Anstellung. Dies ermöglicht es, Zulassungen 
ohne Ausschreibung in der Art eines Konzessionshandels zu Höchstpreisen 
weiterzugeben, ohne dass niederlassungswillige Ärzte eine Chance auf die 
Praxisnachfolge hätten und ohne dass die Kassenärztlichen Vereinigungen 
Versorgungsbedürfnisse definieren könnten. 
 
Wir fordern deswegen den Gesetzgeber auf, eine Obergrenze für die Arztsitze in 
einem MVZ zu definieren und den Verkauf von Zulassungen im Sinne eines 
Konzessionshandels ohne Steuerungsmöglichkeit und ohne Berücksichtigung von 
Versorgungsbedürfnissen zu beenden. Nur so kann die Herrschaft nicht mehr steuer- 
und kontrollierbarer Riesenversorgungsgebilde im Gesundheitswesen verhindert und 
der eingeschlagene Weg in die Konzernmedizin wirksam korrigiert werden.“ 
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